ANDERS UND DOCH GLEICH



Es schläft tief drinnen,
lauert auf hohen Zinnen.
Lauert wie ein Dämon dort!
Und lächelt immerfort...

Bin ich anders oder nicht?
Schlummert in mir nicht nur Licht?
Jeder hat seine dunklen Seiten,
doch lass ich mich verleiten?

(Refr.)
Es reicht ein winziger Moment,
ab dann schwarzes Feuers brennt,
ab wo ich schreie, wo wüte,
über unsinnigen Gedanken brüte!

Es könnte sein – doch ist es so?
Schlaflose Nächte schlagen mich k.o.!
Es schlummert tief in jedem hier!
In Jedem – auch in dir...?

Bin ich anders oder nicht?
Bestehe ich schwarzem Licht?
Oder doch aus allem zusammen?
Hat die Veränderung schon angefangen?

